
Berlin, den 11. März 2022 

 

Gemeinsamer Aufruf an die Bundesregierung: 

“Energiesouveränität ist das Gebot der Stunde” 

Verbraucher-, Wirtschafts- und Umweltverbände fordern 
nationalen Gipfel für Energiesouveränität 

Es tobt ein furchtbarer Krieg in Europa. Der russische Angriff auf die Ukraine ist ein 
tragischer Schock und zeigt, wie zerbrechlich die europäische Friedensordnung ist. Wir alle 
sind in Gedanken bei den vielen Opfern dieses Krieges. Es ergeben sich hieraus aber auch 
direkt drängende energiepolitische Fragestellungen, die gelöst werden müssen. So wecken 
die Ereignisse Erinnerungen an die Ölkrisen der 1970er Jahre. Denn aktuell verbraucht 
Deutschland große Mengen fossiler Energien, insbesondere aus Russland in Heizungen, 
Industrieanlagen, Kraftwerken und Kraftfahrzeugen. Die Abhängigkeit von fossilen 
Energieimporten erheblich zu reduzieren, ist das Gebot der Stunde. Es muss jetzt darum 
gehen, eine drohende Versorgungslücke und damit verbundene Belastungen für 
Bevölkerung und Wirtschaft abzuwenden. 

Dazu müssen schnellstmöglich alle Möglichkeiten einer sparsamen und effizienten 
Energienutzung und des Ausbaus Erneuerbarer Energien in allen Verbrauchssektoren in 
einem nie dagewesenen Tempo erschlossen werden. Sofort umsetzbare Potenziale und die 
dazu notwendigen Ressourcen müssen wir jetzt mobilisieren, damit harte Rationierungen wie 
zu Zeiten der Energiekrisen der 1970er oder Nachkriegsjahre verhindert werden können. 

Die unterzeichnenden Verbände: 

• fordern die Bundesregierung auf, einen Gipfel für Energiesouveränität einzuberufen, 
um schnellstmöglich 

o kurzfristige Optionen zur Senkung des Gasbedarfs durch öffentliche Appelle 
zum Energiesparen und gezielte Unterstützung einfacher technischer 
Maßnahmen politisch anzustoßen sowie  

o strategische Maßnahmen zu ergreifen, die geeignet sind, die Ziele der 
Energieeinsparung und des Ausbaus Erneuerbarer Energien gleichwertig und 
so schnell wie möglich zu erreichen, und die dazu erforderlichen politischen 
und rechtlichen Rahmenbedingungen jetzt auf den Weg zu bringen 

• unterstützen die Bundesregierung dabei, die Gesellschaft und Wirtschaft 
anzusprechen, damit alle Kräfte und Ressourcen aktiviert werden, damit sie zu o.g. 
Zielen beitragen, sowie durch Mitwirkung an fachlichen Beratungen bei einem 
solchen Gipfel und über diesen hinaus. 

Wir sind bereit! Wir bitten daher Sie, Herr Bundeskanzler Olaf Scholz und Herr Wirtschafts- 
und Klimaschutzminister Robert Habeck, zeitnah zur Ausrichtung eines solchen Gipfels 
einzuladen. 
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